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Kinderbrillen 
sind uns wichtig!

Schüler sind „Feuer und Flamme“ 
für den Chemieunterricht

Erster „Brandschutztag“ am Gymnasium Neustadt

Lilli Feidenheimer fällt es mit der Rauschbrille sichtlich schwer, der 
Linie zu folgen. Fotos: Kneipp-Schreiber

Neustadt (dk). Chemieunter-
richt der anderen Art - das sei 
am Gymnasium ohnehin die 
Regel, sagt Lehrerin Karen Ach-
termann. Aber der erste „Brand-
schutztag“ in Kooperation mit 
Freiwilliger Feuerwehr und Poli-
zei Neustadt setzte diesbezüglich 
nochmal andere Maßstäbe. 
Eindrucksvoll erfuhren die Schü-
ler des siebten Jahrgangs, was 
passiert, wenn brennendes Fett 
und Wasser aufeinander tref-
fen. Das Ergebnis des „Experi-
ments“: eine meterhohe Stich-
flamme, die im Ernstfall fatale 
Folgen haben kann. Um schon 
im Vorfeld Schlimmeres nach 
Möglichkeit zu verhindern, durf-
ten die Siebtklässler sogar selbst 

zum Feuerlöscher greifen und 
so ganz konkret dessen Handha-
bung üben. Dass aber nicht allein 
die Flammen gefährlich werden 
können, zeigte sich mit der Si-
mulation im „Rauchhaus“. Was 
es braucht, damit ein Feuer über-
haupt erst entstehen kann, er-
klärte in diesem Zusammenhang 
Matthias Rabe, Brandschutzer-
zieher von der Feuerwehr. Die 
Polizei schließlich bot den 
Schülern Gelegenheit, die Aus-
wirkungen von Alkoholkonsum 
mittels Rauschbrille am eigenen 
Leib zu erfahren. 
Durch die Konzeption als Dop-
pelstunde mit drei Stationen 
erfüllte der „Brandschutztag“ 
gleich mehrere Zielsetzungen: 
die nachhaltige  Demonstration 

von chemischen Reaktionen an-
hand von Alltagsbeispielen, dazu 
theoretisches Hintergrundwis-

sen und praktisches Verhalten 
im Brandfall - und am Rande 
auch ein bisschen Nachwuchs-
werbung für die Feuerwehr. 
Denn die Idee entstand in Ko-
operation von Chemielehrerin 
Achtermann und den Schülern. 
Marie Zessin, selbst Aktive 
bei der Jugendfeuerwehr Bor-

stel, vermittelte den Kontakt: 
„Ich dachte, das wäre bestimmt 

cool“. Dass sie damit absolut 
richtig lag, davon zeugten die 
aufmerksamen Gesichter ihrer 
Mitschüler, insbesondere bei 
den Demonstrationen auf dem 
Schulhof, die mit Hilfe der Kern-
stadtwehr und dem Anhänger für 
Brandschutzerziehung realisiert 
wurden. 
Im Nachgang soll nun noch eine 
Auswertung der Beteiligten und 
Eltern erfolgen - mit dem Ziel, 
den Brandschutztag künftig als 
feste Lerneinheit auf den Stun-
denplan des siebten Jahrgangs zu 
setzen.

Laub bleibt Vorsitzender 
des CDU-Ortsverbands 

Hundertmark und Schart geehrt

Jürgen Schart, Johannes Laub, Silvia Luft, Stefan Porscha und Bri-
gitte Hundertmark (v.li.).  Foto: (r). 

Neustadt (r/dk). 26 Jahre hat 
Brigitte Hundertmark die finan-
ziellen Geschicke des CDU-Orts-
verbandes geleitet, nur zehn  
Jahre kürzer war die Amtszeit 
von Schriftführer Jürgen Schart. 
Beide wurden für dieses heraus-
ragende Engagement vom Vor-
sitzenden Johannes Laub geehrt. 
„Ich kann natürlich nachvoll-
ziehen, dass man nach so langer 
Zeit auch mal etwas kürzer tre-
ten möchte. Beide werden aber 
eine riesige Lücke hinterlassen 
und haben eine ganz tolle Arbeit 
geleistet. Umso mehr freue ich 
mich aber, dass beide weiterhin 
als Beisitzer im neuen Vorstand 
mitarbeiten möchten“, so der alte 
und neue Vorsitzende Johannes 
Laub. Er wurde in Gegenwart 
der Stadtverbandsvorsitzenden 
Silvia Luft und dem Regionsab-
geordneten Stefan Porscha ohne 
Gegenstimme wiedergewählt. 
Als seine Stellvertreter wählte 
die Versammlung Ortsratsmit-
glied Dietrich von Dessien und 

das Ratsmitglied Hans-Jürgen 
Richter. Neu in ihrem Amt sind 
die Schatzmeisterin Bettina 
Richter und Schriftführer Pascal 
Brosowski. Der Vorstand wird 
komplettiert durch die Beisitzer 

Barbara Kunze, Brigitte Hundert-
mark und Jürgen Schart sowie die 
Mitgliederbeauftragte Melanie 
Stoy.
Für ihre 50-jährige Mitglied-
schaft wurde Thea Gantz geehrt.

Besser nicht nachmachen: Bren-
nendes Fett mit Wasser löschen. 

Matthias Rabe zeigt, wie sich Rauch innerhalb kürzester Zeit in 
einem Wohnhaus ausbreiten kann.
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